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„., Abend-Auggabe. Donnerftag, den 11. Nr. 370. 

Ir 5 amen es: „7 — ̃ a Fe ne ——— INES OR r 

er ; * 

1 Deutſchland. heißt es, er ſtrebe nach „Allelnherrſchaft“, bald kann. Und dennoch ſoll „auch nicht der Schatten die Muſtk ſpielte. Das Publikum verhielt fi ab 
1 macht man ihm den Vorwurf, daß er auf Koſten eines Programms vorhanden ſein!“ f lehnend, dennoch ertönten die Rufe: „Nieder mit 
t Berlin, 10. Auguſt. Der „Baleriſche Kou eee. en Beſtrebungen Das „Mogramm“ liegt zwar nicht formell dem Papſt Leo!“ Schließlich mußten die an 


8 r, ein Blatt von reiner katholiſcher Geſinnung 
dd einiger Fühlung mit der päpſtlichen Nuntiatur 
el München, ſchreibt über die der Ernennung des 
ken Biſchofs von Trier voraufgegangenen Ver⸗ 


begünſtige, welche ihren Schwerpunkt in der Er- in einem verfaſſungsmäßigen Attenſtück vor, aber ſtörenden Gruppen polizeilich aufgelöſt werden. 
ſtarkung der Einzelſtaaten ſuchen. Heute wendet es iſt in zahllosen Kundgebungen enthalten, und in Zwei Individuen wurden verhaftet Inzwiſchen 
man gegen ihn ein, daß er völlig auflöſenden den welteſten Kretſen gilt daſſelbe mit Recht als erklärten ſich die nach Pius des Neunten Beſtat⸗ 
Plänen buldige, durch deren Verwirklichung die der Prüfſtein der Geſinnung und Stellung zu der tung von den Radikalen geftifteten anttklerikalen 


ndlungen : 
ir gen Eine Un- Vereine in Perma di 
keit Sicherheit des Staates in Frage geſtellt werden Geſammtpolitik des Kanzlers überhaupt. ne Un- Vereine ermanenz, um die Wühleret gegen 
= a 1 5 könne, und morgen lieſt man in demſelben klarheit in dieſer Beziehung ſollte man kaum noch das Papſtthum ſortzuſetzen. Ich wiederhole, daß 
7 hmation der geistlichen Behörde ſowohl, wie der Blatte die Klage über die „reaktionäre“ Po- für möglich halten. die ganze Bewegung gegen das Garantiegeſetz le⸗ 
10 8 . litik, welche uns ins Mittelalter zurückzuverſetzen Es gilt jetzt — um es hier in kurzen, wenn diglich ein Mittel der Republikaner zur Erreichung 


gierung von Elſaß⸗-Lothringen und der preußi⸗ 3 
1 Rest 3 05 1 — firdfiäen We beabſichtige. auch nicht erſchöpfenden Worten zu wiederholen — eigner Nebenzwecke iſt. Alle übrigen Parteien 


Die hierin enthaltenen Widerſprüche beweiſen elne nationale Wiedergeburt und innere Erſtarkung blieben der Agitation voll ſtändig fern. Laut der 

mt, und es v R 
5 — . 3 rg ziemlich deutlich die Verlegenheit, in der ſich die Deutſchlands auf gefunden wirthſchaftlichen Grund- heutigen „Liberta“ iſt der Papſt leicht erkrankt. 
für den Koadjutorpoſten von Mep auserſehen, demokratiſchen Blätter mit ihrer oppoſitienellen lagen, die wirthſchaftliche Unabhängigkeit Deutſch⸗ Die Aerzte hätten den Papſt deshalb erſucht, in 


18 Stellung gegen die Politik des Fürſten Bismarck lands vom Auslande, die Stärkung der Finanz- dieſem Jahre keinen Sommer-Aufenthalt zu nehmen 
1 te . Befinden, 65 wird eben kein ee verſchmäht, kraft des Reiches durch eine gerechtere Vertheilung ſondern in Rom zu bleiben. 4 
n e eee ee ..; 1 ie Abneigung der Steuerlaſten, die Erleichterung der Aufbrin- 
der Ausgezeichnetſte empfohlen und von der welcher einigermaßen geeignet iſt, die Abneigung der Steuerlaſten, 8 London, 7. Auguſt. In Northampton fand 

it I&eregierun „gegen die Reformpolitik zu begründen, und man gung der nothwendigen öffentlichen Abgaben durch geſtern eine große Versammlung ſtatt, in welcher 
in n igen Be- Ausbildung des Spftems der indirekten Steuern 4 f 

le ſelbſt entſchleden jenen Poſten aber ablehnte ſcheut ſelbſt vor undenkbaren und widerſinnigen Be ng des Syſtems der indirekte Mr. Bradlaugh ſeinen Wählern die Vorgänge am 
3, auch bezüglich Triere dies beabſichtigte, wenn hauptungen nicht zurück, um das „Unglück“ zu be- unter entſprechender Verminderung der direkten Ab- letzten Mittwoch mitteilte und fie fragte, ob fle 
er t die Kurie ausdrücklich ihren hierauf bezüg⸗ leuchten, welchem Deutſchland unter des Kanzlers gaben, die Befreiung der Gemeinden von einem ſein Verhalten bei der Gelegenhett billigten und 
a en Willen zu erkennen gegeben hätte. Die An- Leitung entgegengebe. weſentlichen Theil der öffentlichen Schul-, Armen⸗ ihm auch fernerhin ihr Vertrauen ſchenken wollten. 
n Ahme des Herrn Korum in Berlin geſchah auf Wir wollen heute nicht unterſuchen, worin pflege und anderer Laſten, die Förderung der land- | Die Antwort ſiel einſtimmig bejahend aus und 
daedrückliche Empfehlung des Statthalters Frei⸗ der wahre Grund dieſer beklagenswerthen, von Haß wirthſchaftlichen und industriellen Gewerbe, die] Mr. Bradlaugh wurde aufgefordert, nicht nachzu⸗ 
16 von Manteuffel, fo wie des Reichskanzlers und Mißgunſt genährten Richtung derjenigen Par- Jürſorge für das Wohl des Handwerkerſtandes und geben und ſein Mandat unter keinen Umſtänden 
m en Bismarck ſelbſt. Der Einwurf, daß dieſe |telem liegt, welche letzt Alles daran ſetzen, die Ver- der arbeitenden Klaſſen gemäß den Geboten des niedermlegen. 
d Hden Herten in der Perſon dis Erkotenen ſich wirklichung der Reformpolitik des Reichskanzlers zu praktiſchen Chriſtenthums, kurz Schutz der wirth⸗ Die Zuſtände in Irland ſind noch immer 
„  Mäufcht oder von anderen getäuſcht worden find veretteln; das ſel für ein anderes Mal vorbe- ſchaftlich Schwacheren durch den Staat, der ſich böchſt unerqulclicher Natur, ſelbſt die anſcheinend 
m kann nicht gemacht werden, indem General halten. Heute kommt es nur darauf an, die feiner chriſtlich -ſittlichen Pflichten bewußt fein geſſcherte Annahme der Landbill ſcheint nicht die 
n danteuffel Herrn Korum ſelbſt ſehr genau kannte Rathloſtgreit und Verlegenheit der Oppoſttton und 1 thellnahmsloſe Ober⸗Aufſeher-Rolle aufge- beruhigende Wirkung ausüben zu wollen, welche i 
n id Repterer mit dem Biſchof Raeß von Straß⸗ in ihrem Kampfe gegen die Geſammt- Politik ben fell. man von ihr erwartet. Die Regierung ſieht ſſich i 
1 ſogar ein häufiger und gern geſehener Gaſt des Kanzlers an einem recht klaren Beiſpiel zu Das etwa find die Grundzüge des Pro- noch immer veranlaßt, Verhaftungen in Gemüäß⸗ — 
nA © bes Statthalters war. Der Reichs- zeigen. ; grammes der verbündeten Regierungen, das find heit des Zwangsgeſetzes vorzunehmen. So nur 3% 
mier bat endlich, man wird uns dies nicht in In einem Blatte, welches in letzter Zeit mehr die Ziele der Politik des Reichskanzlers. Wenn den erſt vorgeſtern wieder vier hervorragende Mit- N 
1 de ſtellen, durch einen ſeiner gewandteſten und und mehr der fortſchrittlichen Richtung verfallen iſt, es je ein klares, ſachliches Programm gegeben glieder der Landliga ins Gefänguiß gebracht. In 
e fvorragendſten Sekretäre perſönliche Informatio- wird allen Ernſtes verſichert — und darauf wer- bat, jo iſt dieſes ein ſolches. Nur der, wel- verſchledenen Gegenden Irlands kam es in der 
* über Herrn Korum einziehen laſſen und der den mancherlei nach Anſicht jenes Blattes betrü- cher die Bedeutung deſſelben wegleugnen oder vorigen Woche gelegentlich einiger Ermiſſtonsver⸗ 
5 effende Herr hat auf Grund dieſer Informa- bende Erſchetnungen zurückgeführt —, es Liege jei- nicht verſtehen will, kann die Forderung nach ſuche zu Reibereten mit der Poltzet, die in einem 
„ nen, fo wie perſönlicher Beſprechungen mit Herrn tens der Regierung „kein klares fachliches Pro⸗ einem klareren und ſachlicheren Programm er- Falle damit endeten, daß ein Gerichts vollzieher ge⸗ 4 


das allergünſtigſte Urtheil über genannten gramm“ vor, es wären „keine klaren, greifbaren, heben. zwungen wurde, die Exmiſſtonsbefehle zu ver⸗ 
urn gefällt. In der ganzen Straßburger Diö⸗ offen zugeſtandenen Abſichten der Regierung vor-| Was aber ſteht demſelben denn elgentlich ge- ſchlingen und zu ſchwören, daß er ſich nie wieder 
gllt aber auch Herr Korum, der ein wiſſen- handen“, zu welchen die Bevölkerung jetzt Stellung genüber! Vielleicht ware es berechtigt, die Geg⸗ zum „Handlanger“ der tpranniſchen Gutsherren 


er Paſtlich ausgezeichnet gebildeter Mann iſt, als ein nehmen könne. „Wo — meint das Blatt — ner der Regierung, welche unabläſſig in Angriffen, und Gerichtshöfe machen laſſen wolle. In dem 
d jeglicher Beziehung hervorragender würdiger wäre dermalen bel uns auch nur der Schatten Vorwürfen und Verdächtigungen ſind, nun einmal mit dem 30. Juni abgelaufenen Semeſter kamen 
er Seliger und ein Freund der Regierung. eines fachlichen Reglerungsprogramms zu erblicken, auch nach ihrem „klaren und ſachlichen Programm“ im erſten Quartal 350 Ermiffionen vor, wovon f 
„er Vorwurf, daß Dr. Korum nicht deulſch fühle, das der Wahlbewegung ein politiſches Ziel und zu fragen. Bis jetzt hat man 1 weiter nichts 1732 Perſonen betroffen wurden — ein Beweis, 4 
de ncht einmal der deutſchen Spracht mächtig fe, einen moraliſchen Halt geben könnt!“ wie gewiſſe Schlagworte und Phraſen zu hören daß die Klage der irischen Parlamente mitglieder, 


m den ſo vage wie alles Uebrige. Dr. Korum Aifo es liegt feitens der Regierung kein kla- bekommen, welche aus der Rückkammer einer frü- die Grundbeſizer würden die Zeit vor der An⸗ 
von deutſcher Abſtammung, fein ganzes Werfen res ſachlichts Programm vor? Kann es wobl eine heren, hoffentlich überwundenen Zeit hervorgtholt nahme der Land-Borlage zu einer Vermehrung 
ir deutſch und berſelbe gilt ale der bedeutendste weniger begründete Behauptung, kann es wohl eine ſind und mit deren Klang fie das Volk zu be- der Ermiſſtonen benupen, nicht ganz unbegrün- 
”Mielrebner in ganz Elſaß-Lothringen in deutſcher größere Verlegenheltsphraſe geben? geiſtern ſuchen. det war. 
„rache. Als die päpſtliche Verordnung kam, in Diefer Einwand war von jeher im Parla- Auf der einen Seite beſtimmte greifbare, Die Regierung hat einen neuen Schritt zur 
katholiſchen Kirchen für den deutſchen Kalſer ment die Brücke, auf welcher ſich die unzufriedenen echt nattonale Ziele, auf der anderen unklare, ſich Berſöhnung der extremen Partei in Irland gethan. 
beten, iſt bekannt, daß Herr Dr. Korum einer oder unbefriedigten Elemente aus der woblwollen⸗ in der Verneinung bewegende Ideen, das ind die Der iriſche Abgeordnete John Dillon wurde geſtern 
erſten war, der die Kanzel beſtieg, der Ge- den Stimmung in das Lager der Mißmuthtgen zu- Programme, welche fi gegenüberſtehen. Die de- Abend aus dem Kilmatnbam-Gefängniß, wo er 
üde die Verordnung bekannt gab, und ſeitdem rückzogen, wenn ihnen ihre Zustimmung nicht durch mokratiſch - fortſchrittliche Preſſe mag fortfahren, ſeit dem 2. Mat als „Verdächtiger“ inhaftirt ge- g 
das Gewiſſenhafteſte befolgte. Auch bezüglich Erfüllung irgend einer daran geknüpſten Bedingung dieſen Thatbeſtand zu verdunkeln, und alle ihre weſen, entlaſſen. Da die Entlaſſung plößlich er- ö 
Behauptung, daß der kathollſche Klerus in abgekauft worden war. Mit der Forderung nach Beredſamlett aufbieten, um die Erfüllung jenes folgte, unterblieb jede Demonstration. A0 
Lothringen, Korum an der Spipe, offen und einem klaren Programm ſuchte man flets Minifter Programmes dee Reichskanzlers zu — New⸗Nork, 20. Juli. Für den Stehelden 
für das Franzoſenthum Propaganda mache, zu ſtürzen, wenn man nicht gewillt war, lediglich Daſſelbe wird und muß aber, ob es früher oder des amerttaniſchen Sezeſſtonskrieges, Admiral 
te daunmehr das Gegenthell der Fall, denn der um der Sache ſelbſt willen und im Intereſſe der ſpäter durchgeführt wird, ob es gelingen wird, die] Farragut, iſt kürzlich in Newyork ein Denkmal er- 
n hals Klerus gerade iſt derjenige, welcher die Sache den fruchtbaren Anregungen Folge zu leiſten, Nation in ihren Vertretern heute eder ſpäter da- richtet worden; Farragut iſt geboren am 5. Juli 
Sympathten für die gegenwärtigen, auf welche dem Parlament ſeitens der Regierung gege- für zu gewinnen, das Ziel deutſcher Politik ſein 1801, georben am 15. August 1870. Bel di: a 


ze eit hinaus unſicheren und revolutio- ben werden. und bleiben, und dieſes Ziel wird — ein ſolches ſer Gelegenheit erinnern amerikaniſche Blätter 5 N 
% n Berpältnfie in Frankreich hegt oder im Volke Man hat es gerade in den letzten Jahren Vertrauen darf man zu dem deutſchen Geiſte ha⸗ 9 mit welcher beiſpielloſen — ja faſt | 
- erwecken beſtrebt iſt.“ wiederholt erlebt, daß die reformatoriſchen Abſichten[ ben! — auch ſicherlich erreicht werden. Tollkühnheit der Admtral ſich am 4. Auguſt 1864 f 
n „ — Elementare Vorgänge, deren verheerende der Regierung an der Forderung nach einem „um- Ausland. des Hafens von Mobile bemächtigte; es war dies 
n gen ſich zur Stunde noch nicht überſehen faſſenden Programm“, die ihnen entgegengeſtellt Paris, 9. Auguſt. Der engliſche Deputlrte der größte Ruhmestag feines Lebens. Eine Blot- N 
er iin, werden heute von der Meercsküſte telegra- wurde, ſcheiterten. Der Ruf nach einem klaren] Bourke iſt wieder von hier abgereiſt und wird tile feindlicher Schiffe hatte ſich in die geräumige 
b ſſch Mgmalifire. Im ganzen öflichen Theil von] Programm war ſtets die äußere parlamentariſche über Wien und Bukareſt, wo er mit Balgjer zu- Bat von Mobile, die nur durch eine enge Fluß- 
ch Mein hat in der vergangenen Nacht ein orkan- Jorm für die innere Entſchloſſenheit, das vorhan⸗ ſammentrifft, gegen den 22. d. M. in Konftanti- |mündung zugänglich iſt, zurückgezogen und wähnte ' 
ger Sturm gewüthet. Man fürchtet, daß viele dene, wenn auch nicht immer in Buchform gebrachte nopel eintreffen. ſich hier, da jene Mündung durch Forts und Ka⸗ 5 ) 
n Dffeunfälle vorgekommen find. Bei Lübeck if | Programm zu vereiteln. Rom, 8. Auguſt. (B. .) Die geſammte nenenboote aufs Beſte vertheibigt war, völlig | 
ie ein die Aktten-Eiſengießerei durch eine Wind- Vielleicht mag jener Ruf vor Jahren noch Preſſe iſt entrüſtet über die „Thorhett der Regie- ſicher. Aber Farragut beſchloß dennoch den An- 
demolltt worden 7 Perſonen find dabei ge- eine Art von Berechtigung gehabt haben. Aber rung“, alle Zeitungen zu Tonfisziren, well fie die griff. Er ſelbſt befand ſich während deſſelben auf 70 
„et, mehrere andere verwundet. heute ein klares, ſachliches Programm von der Re- Reden wiedergaben, welche von der Polizei im der Holpfregatte „Hartford“, wo er Ah hoch oben 
ju — Unter der Ueberſchrift „Eine unverſtänd⸗] glerung fordern, das heißt doch wohl: den Wald Meeting ohne Unterbrechung geſtattet wurden. Die in den Wanten hatte feſtbinden laſſen; als erſtes 
im Forderung“ ſchreibt die „Prov.-Korteſp.“ an|vor Bäumen nicht fehen! Denn mit immer grö- „Capitale“ und die „Liberta“ greifen den Zuftiz- Schlachtſchiff eröffnete die „Brooklyn“ den Kampf. | 
ſe uber Stelle: ßerer Klarheit und Entſchiedenheit hat ſich dieſes miniſter Zanardellt auf das Heſtigſte an. Als dieſelbe die furchtbaren Vertheldigungemittel 0 
iu Die fortſchrittllche Preſſe und diejenigen Blät⸗ Programm, um welches es fid allein handeln kann, Thatſächlich iſt, fo führen die Blätter aus, des Feindes ſah, zögerte ſie, vorzugehen. Farra⸗ 4 
te welche ſich in dem Bahrwaffer derſelben bewe⸗ in den letzten Jahren aus den Zeltverhältniſſen, das Verhalten der Regierung ein unerhörtes. Den gut aber befahl, mit der Signalglocke 8 und 16 
e· find in den letzten Wochen eifrig bemüht ge⸗ aus den wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Noth⸗ radikalen Republikanern geſtattet fie die Brand⸗ Mal anzuſchlagen. (Bei der amerikaniſchen Ma⸗ 
n. em, die Politik des Herrn Reichskanzlers zu ver⸗ ſtänden und aus den mancherlei mehr oder went- reden in Gegenwart der Polizei gegen den Bapft rine bedeutete damals einmaliges Anſchlagen mit 
6% ligen, als ob fie das deutſche Reich zu Grunde ger lauten Kundgebungen des Landes, und auf und das Papſtthum, die Preſſe aber zwingt fie der Signalglode Vorwärts“, zweimaliges „Halt“, 0 
a- m müßte, und die gegenwärtigen politiſchen] Grund aller dieſer Umſtände aus der Ueberzeugung zum Stillſchweigen, nach Belieben ſperrt fie die dreimaliges „Zurück ‚ viermaliges „Vorwärts mit ’ 
i- pRände Deutſchlands fo auszumalen, daß unſere] der verbündeten Regierungen heraus entwickelt. Es Telegraphen vollſtändig, in dem thörichten Wahn, allen Kräften“ — weiteres gab es nicht) Die⸗ 
n, ide, wenn wir ſolche haben, ihre Freude daran |find ſeltens der Regierung in binrelchendem Maße der Welt die Wahrheit der Vorgänge auf dieſe ſſes ganz ungewöhnliche Signal feuerte die Zau- 
— mus „Härende Ereigniſſe“ in Geſtalt von Vorlagen und Weiſe verheimlichen zu können. dernden an; die „Brooklyn“ ging weiter und die 
ie Vorwurf, der nicht anderweitigen Aeußerungen erfolgt, ſo daß das Geſtern Abend verſuchte man auf der Platza gefährliche Flußenge wurde überwunden. Farragut 
ſe macht würde, Bald] Land darüber wahrlich nicht mehr in Zweifel fein | Colonna eine antlpäpſtliche Demonftration, während hielt während des ganzen Kampfes in feiner ge⸗ 


lährlichen Stellung aus, obwohl die Kugeln rings 
Der Erfolg 
war ein glänzender; nicht nur fielen ihm mehrere 
feindliche Schiffe in die Hände, ſondern die Re⸗ 
bellen nahmen auch von dem Gelingen des für un⸗ 
möglich gehaltenen Wagſtücks einen ſo gewaltigen 
moraliſchen Eindruck mit davon, daß ſie ſpäter kei⸗ 


um ihn her das Tauwerk zerriſſen. 


nen Seekampf mehr wagten. 


Provinzielles. 
Stettin, 11. Auguſt. 


nen iſt, 


handarbeitenden Klaſſen. 


eins „Consordia“ in Mainz. — Die Ernährungs- 


frage iſt wohl der wichtigſte derjenigen Faktoren, 
welche Kraft und Geſundheit beſtimmen, für die 
weniger bemittelten Klaſſen aber iſt fie gleichzeitig 
Die neuen Er⸗ 
rungenſchaften der Wiſſenſchaften auf dieſem Ge⸗ 
biete zum Gemeingut des Volkes zu machen, Auf⸗ 
klärung zu verbreiten, wie man ſich gut und billig 
nährt, iſt eine Aufgabe von hohem ſozlalpolitiſchen 
Veranlaßt wurden die Preisausſchreiben 
des Vereins „Concordia“ bekanntlich durch die für 
das Jahr 1882 geplante deutſche Ausſtellung für 


eine Finanzfrage erſten Ranges. 


Werthe. 


Hygiene und Rettungsweſen. 


— Die geſtrige Sitzung der Strafkammer 
des Landgerichts erreichte erſt nach 7 Uhr Abends 


ihr Ende. 


— In vergangener Nacht verurſachte der Ar- 
beiter Joh. Fr. Heiſe auf der Wieſenſtraße durch 
Schreien und Toben einen derartigen Lärm, daß 
ein Oberwächter herbeikam und ihn zur Ruhe ver- 
leiſtete jedoch keine Folge und ſollte 
deshalb zur Wache abgeführt werden; er wider⸗ 
ſetzte ſich jedoch ſeiner Verhaftung energiſch und 
auch ſeine Frau, Auguſte Heiſe, und deren Schwe⸗ 
ſter, die unverehel. Louiſe Kräns ke, unterflüpten 
ihn dabei, ſo daß der Beamte gezwungen wurde, 
alle Drei zur Wache und demnächſt zur Kuſtodie 


wies H. 


abzuführen. 
— In der Zeit vom 6. bis 10. d. Mts. 


wurden einem Paradeplatz 15 wohnhaften Poſt⸗ 
ſekretär, nachdem die Wohnung mittelſt Nachſchlüſſel 


geöffnet worden war, verſchiedene Kleidungs⸗ und 
Waſcheſtücke im Werthe von ca. 50 Mark ge- 
ſtohlen; ferner in der Zeit vom 5. bis 6. d. M. 


einem Petrihofſtraße 10 wohnhaften Mädchen ein 


Portemonnaie mit 15 Mark. 


— In voriger Woche wurde während der 
Abweſenheit des Herrn Bau-Inſpektors Balthaſar 


deſſen Moltkeſtraße 2 belegene Wohnung erbrochen 
und daraus eine größere Menge Gold- und 
Silberſachen geſtohlen. Nachdem Herr B. von 
ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt, wurde feſtgeſtellt, daß 
7 ſilberne Eßlöffel, 1 filberner und 1 alfenide 
Serviettenring, 12 alfenide Meſſer und Gabeln, 
1 alfenide Suppenlöffel, 1 goldene Damenuhr mit 
langer Panzerkette, 1 goldenes Collier, 1 ſchwarz 
emaillirtes und 1 goldenes Damenmedaillon, 1 
goldener Siegelring mit grünem Stein, gezeichnet 
J. B., 1 ſchwarz emaillirtes goldenes Armband, 
1 Florentiner Moſaik⸗Medaillon mit Goldeinfaſſung, 
1 Kinder⸗Korallenarmband, 1 chineſiſche Schachtel 
mit etwas baarem Gelde fehlen. Die Gegenſtände 


repräſentiren einen Geſammtwerth von ca. 550 


Mark. Ein Theil derſelben iſt mit E. d. l. B. 
gezeichnet. 


— Dienſtag früh gelang es, wie aus Goll⸗ 


now geſchrieben wird, dem 13jährigen Kuhfütterer 


Köpnick, der vor einigen Tagen das Brandunglück 


in Hakenwalde verurſacht und in Folge deſſen ge- 
faͤnglich eingezogen wurde, aus feinem Gewahr⸗ 
ſam in einem unbewachten Augenblick zu entwei⸗ 
chen. Ueber deſſen Wiederergreifung iſt noch nichts 
bekannt. 

Greifswald, den 10. Auguſt. Die geſtrige 
drückende Schwüle machte ſich am Nachmittag um 


4 Uhr in einem äußerſt heftigen Gewitter mit 


theilweiſe wolkenbruchartigem Regen und ſtoßweiſen 
Wirbelwinden Luft. 


mer nicht mehr leſen konnte. Troß der weiten 
Entfernung der elektriſchen Entladung von Greifs⸗ 
wald erſchienen die Blitze in gewaltigem Schein 
und ließen ſofort die Befürchtung aufkommen, daß 
auch dieſes Gewitter, wie die Mehrzahl dieſes 
Sommers, Unheil anrichten würde. Und leider iſt 
dieſe Befürchtung in vollem Maße in Erfüllung 
gegangen. In Lodmanshagen und in Lühmanns⸗ 
dorf hat der Blitz eingeſchlagen und find in erſte⸗ 
rem Dorfe 5 Zimmer und in letzterem 2 Gehöfte 
ein Raub der Flammen geworden. Noch an zwei 
anderen Stellen, in der Nähe von Wolgaſt, wurde 
Feuer bemerkt, jedoch fehlt uns darüber noch nä⸗ 
here Nachricht. Zu derſelben Zeit faſt um 4½ 
Uhr Nachmittags wehte ein heftiger Wirbelwind 
den Schafſtall in Jahlkow um, in dem ſich 300 
Schafe befanden. Der ſofort von Loiſſin herbei⸗ 
geeilten e nergiſchen Hülfe gelang es glücklicher 


Weiſe, 265 Schafe aus dem Schutte zu retten. 


Der orkanartige Südweſtſturm hielt übrigens die 
ganze Nacht an. 

Tribſees, 9. Auguſt. Eine Verfügung des 
Kriegsminiſteriume, welche den Beſitzern und Züch⸗ 
tern von Pferden in Tribſees und Umgegend ge⸗ 
wiß höchſt willkommen iſt, iſt auf Vorſtellung des 
Yiefigen Magiſtrats, betr. die Abhaltung von Re⸗ 


4 A 


Nachdem vor einigen 
Tagen ein Preis ausſchreiben des Vereins zur För⸗ 
derung des Wohles der Arbeiter, „Concordia“, 
betreffend eine als Leitfaden beim Bau von Ar- 
beiterfamilienhäuſern zu benutzende Schrift erſchie⸗ 
folgt nunmehr ein zweites betreffend eine 
kleine populäre Arbeit über die rationellſte Ernäh⸗ 
rung der weniger bemittelten, insbeſondere der 
Der ausgeſetzte Preis 
beträgt 1000 Mark; die näheren Bedingungen 
erfahren diejenigen, welche um den Preis konkur⸗ 
riren wollen, durch das Generalſekretartat des Ver⸗ 


Die ſich mit raſender Schnelle 
aufthürmenden ſchwarzen Wolkenmaſſen verdunkelten 
zu Zeiten das Sonnenlicht jo, daß man im Zim- 


montemärkten, kürzlich eingegangen. Dieſelbe lau⸗ 
tet wie folgt: Berlin, 4. Auguſt 1881. Dem 
Magiſtrat erwidert die unterzeichnete Abthellung 
auf die Eingabe vom 27. v. Mts. ergebenſt, daß 
dieſſeits darauf Bedacht genommen wird, im kom⸗ 
menden Jahre verſuchsweiſe dort einen Remonte⸗ 
markt anzuſetzen. Kriegsminiſterium. Abtheilung 
für das Remonteweſen. 


Vermiſchtes. 

— Ueber den Beſuch Kalakaua's bei 
Ronacher, einem Wiener Praterlokal, leſen wir in 
der „W. A. Z.“ von vorgeſtern. „Am Sonntag 
nach der Rückkehr aus der Hofoper, gegen 11 Uhr, 
verließ im Halbdunkel König Kalakaua, begleitet 
von Mr. Judd und einem jungen Wiener Kava⸗ 
lier, das Hotel. In der Peſtalozzigaſſe beſtiegen 
die drei Herren einen Flaker und etwa 10 Minu- 
ten ſpäter trafen ſte in Ronacher's drittem Kaffee⸗ 
hauſe im Prater ein, wo bet freiem Entree Ka⸗ 
pellmeiſter Oſer im großen Saale des Etabliſſe⸗ 
ments Ballmuſik aufſpielte und eine dichtgedrängte, 
lebhaft angeregte Menge nach den luſtigen Weiſen 
tanzte. Der König ſammt Gefolge nahm in einer 
Gallerie-Loge Plaß, ließ ſich dann Bier ſerviren 
und begann aus einem kurzen Pfeiſchen zu rau⸗ 
chen. Anfangs verhielt ſich Se. Majeſtät etwas 
paſſtv, betrachtete das bunte Tanzbild, das ſich un ⸗ 
ten auf dem Parquet des Saales entfaltete, mit 
ſichtlichem Intereſſe, begnügte ſich aber damit, ſei⸗ 
nen Begleitern hier und da eine Bemerkung zuzu⸗ 
flüſtern. Inzwiſchen wurden die Logen rings um 
den König immer mehr und mehr von intereſſan⸗ 
ten Damen beſeßt, und der reine Zufall wollte es, 
daß unmittelbar neben der Loge Sr. Majeftät eine 
freundliche junge Dame ihren Platz hatte, welche 
der engliſchen Sprache mächtig war. Dieſelbe 
konverſirte zuerſt mit des Königs Begleitern, trank 
dann mit dem Glaſe, das ihr Mr. Judd angebo⸗ 
ten hatte, dem Könige ſelbſt zu und Letzterer er⸗ 
widerte dieſe Auszeichnung damit, daß er das Fräu⸗ 
lein durch Mr. Judd einladen ließ, dicht an ſei⸗ 
ner Seite Plotz zu nehmen. Dabei gerieth der 
König in immer beſſere Laune und hiervon proft- 
tirte ein Blumenmädchen, dem der König einen 
Theil ſeines duftigen Vorrathes unter ſcherzhaften 
Bemerkungen abkaufte. Das Blumenmädchen ent⸗ 
fernte ſich, de Begleiter des Königs ahmten dieſes 
Beiſpiel nach und Se. Majeſtät befand ſich mit 
ihrer jungen hübſchen Freundin allein. Bei die⸗ 
ſem von allen Anweſenden mit Vergnügen bemerf- 
ten Tete-A-Tete reifte in dem König ein Entſchluß, 
den er alsbald ritterlich ausführte. Unter Boran- 
tritt des Herrn Ronacher und des Tanzmeiſters 
Herrn Rabenſtelner ſtieg der König, am Arme die 
junge Dame, die Treppe hinab in den Saal, machte 
einen Rundgang durch alle Räume, die er ſich in 
gewohnter Wißbegierde erklären ließ, betrat dann 
den Tanzboden, nahm ſeine Begleiterin um die 
Hüfte und tanzte luſtig darauf los nach den Klän⸗ 
gen von Gothov-Grüneke's Walzer „Lieblings- 
lieder.“ Anfänglich machten ſich einige Ziſchlaute 
bemerkbar, dann aber gewann beſſere Erkenntniß 
die Oberhand, frenetiſcher Applaus ertönte, für 
welchen der König mit einer zierlichen Verbeugung 
dankte, und der Reſpekt der Anweſenden gewann 
impoſanten Aus druck dadurch, daß zum Schluſſe 
des Walzers der König und ſeine Partnerin allein 
tanzten und nach Verklingen des letzten Akkords 
durch die Rufe: „Bravo Kalakaua!“ „Hoch Ka⸗ 
lakaua!“ „Das tft ein König!“ u. ſ. w. reich⸗ 
lich gelohnt wurden. Der König begab ſich nicht 
wieder in ſeine Loge, nahm an einem Tiſche in 
der Parterre-Gallerie Platz und verließ dieſen nach 
kurzer Pauſe, um zu Oſer's „Medium Polka“ zu 
tanzen. Der Jubel der übrigen Feſtgäſte flieg im⸗ 
mer höher, der König ſelbſt ſtrahlte vor Freude, 
und neidiſche Blicke hunderter junger Damen ruh⸗ 
ten auf der glücklichen Tänzerin Sr. Majeftät. 
Der König beſtellte bel einem Engliſch redenden 
Kellner Bier und eine Tanſplece von Strauß. 
Sofort intonirte die Kapelle Oſer einen „Schottl⸗ 
ſchen“ von Joſeph Strauß, welcher dem Könige 
neue Gelegenheit gab, ſich als Tänzer die Aner⸗ 
kennung aller Sachverſtändigen zu erwerben. Ka⸗ 
lakaua winkte ſeinen Begleitern, aus der Loge zu 
ihm hinabzukommen und das Gefolge blieb binter 
ihm, auch als er ſich anſchickte, zur Strauß ſchen 
Quadrille „Die Glocken von Corneville“ zu tan- 
zen. Bei dieſer Gelegenheit erfuhr der König eine 
bemerkenswerthe Huldigung. Herr Rabenſteiner 
machte nämlich ſein Vis-à-vis. Es läßt ſich nicht 
anders ſagen, als daß der König ſich auf dem 
gleichen Niveau mit dem bewährten Wiener Tanz⸗ 
meiſter zeigte. Leicht und elegant führte er die 
Quadrillen-Schritte aus und verbeugte ſich echt 
kavaliermäßig, jo oft das Tanz⸗Ceremoniell es er- 
forderte, vor der ob ſolcher Ehre höchſt verlegenen 
jungen Dame, die Herr Rabenſteiner zum Tanze 
geführt hatte. Der König war unter den Letzten, 
welche das Lokal verließen, mit ihm natürlich auch 
die junge Dame, die nun zu ſeiner Linken in dem 
Fiaker Platz nahm, der Beide nach der Stadt ent⸗ 
führte. 5 

— Als ein praktiſches Hülfsmittel für jeden 
Geſchäftsmann, der billig und rationell inſeriren 
will, iſt das Zeitungs⸗Verzeichniß der Eentral- 
Annoncen-Expedition der deutſchen und ausländi⸗ 
ſchen Zeitungen von G. L. Daube u. Komp. 
zu betrachten. Daſſelbe erſcheint jochen in 22. 
Auflage, iſt auch dieſes Jahr wieder in mancher 


Hinſicht vervollſtändigt und verbeſſert worden und 
giebt Auskunft über jede der vielen Tauſenden auf 
dem Erdball erſcheinenden Zeitungen, Fachzeitſchrif⸗ 
ten u. ſ. w. 
Recht empfohlen werden, ſich dieſes Büchelchen 
kommen zu laſſen, zumal da es gratis und franco 
verſandt wird. Die Firma G. L. Daube u. Komp., hat in der „W. Glocke“ die Anſicht ausgeſprochen: 


Jedem Inſerenten kann daher mit 
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eine der älteſten und renommirteſten Annoncen-Er- 
peditionen, iſt in allen größeren Städten vertetten, 
in Berlin W. Leipzigerſtraße 113. 

— Die beliebte Damenmode, das Kopfhaar 
goldblond zu färben, hat in Berlin wiederum einen 
Todesfall zur Folge gehabt. Ein junges hübſches 
Mädchen, Eliſe Brandt mit Namen, 18 Jahre alt, 
bekam, nachdem fie ſich ihr ſchönes Haar ſeit eint- 
ger Zeit der Mode zu fröhnen goldblond gefaͤrbt, 
vor etwa 3 Wochen eine Augenentzündung, welcher 
ſich ein Herzſchlag zugeſellte, der am 4. d. Mts. 
den Tod zur Folge hatte. Eine recht aufregende 
Scene ſpielte ſich bei Beerdigung des erwähnten 
jungen Mädchens auf dem „Neuen Kirchhof“, 
Britzer Chauſſee, ab. Eine Freundin der ſo ſchnell 
Entſchlafenen, welche längere Zeit mit ihr zuſam⸗ 
menwohnte, nahm ſich den Tod der Freundin jo ju 
Herzen, daß dieſelbe der entſchlafenen Freundin in 
die Gruft nachſpringen wollte. Nur mit größter 
Mühe konnten andere Leidtragende das junge Mäd⸗ 
chen von ihrem Vorhaben zurückhalten und mußte 
der peinlichen Scene durch gewaltſame Entfernung 
der jungen Dame vom Kirchhofe ein Ende gemacht 
werden. 

— Eine Jagdgeſchichte, die wie alle Jagd⸗ 
geſchichten „buchſtäblich wahr“ ſein ſoll, wird dem 
„Weſtf. Merkur“ aus Geſcher, 2. Auguſt, berich⸗ 
tet: Dieſer Tage gegen Abend gehen zwei unſerer 
Herren in den nahen Wald, um einen jungen 
Jagdhund zu probiren. Die einzige Waffe, die 
fie bet ſich führten, war ein Spayterftod, den einer 
der Herren in der Hand hatte. Es dauert auch 
gar nicht lange, als der Hund laut zu treiben an- 
fängt; bald darauf wird auch ein Haſe ſichtbar 
und ebenſo der Hund etwa 100 Schritte hinter 
ihm. Nach einigen Kreuz⸗ und Querzügen kommt 
Lampe in ſchräger Richtung auf die beiden Herren 
zu bis auf etwa 15 Schritt. — „O! wie ſchön 
und ſchußgerecht“, jagt der den Spazierſtock füh⸗ 
rende Herr, legt alsbald ſeinen Stock regelrecht an 
die Wange und ruft mit dröhnender Stimme: 
„Bums!“ — In demſelben Augenblick ſtürzt der 
Haſe hin, ſtreckt alle Viere unter krampfhaftem 
Zucken von ſich und bleibt regungslos liegen. — 
Der Schütze wird leichenblaß, er zittert ſo ſtark, 
daß der Spazierſtock ſeinen Händen entfällt. Sein 
Begleiter, ebenſo erſtaunt, ergreift alsbald den 
Stock, unterſucht ihn, — aber es iſt nichts als 
ein gewöhnlicher Spazierſtock. — Die Herren 
ſchauen ſich gegenſeitig an, ganz verblüfft, — kei ⸗ 
ner ſpricht ein Wort. Währenddeß iſt der Hund 
an den Haſen herangekommen, beſchnüffelt ihn, der 
Haſe regt ſich nicht. — Nun eilen die beiden 
Herren hinzu, — kaum daß ſie ſich getrauen, das 
todte Thier anzurühren, und alle drei betrachteten 
ſchweigend und ſtaunend den bingeſtreckten Lampe. 
Allmälig ermannen fie ſich. Wie kann dies mög⸗ 
lich ſein? war natürlich die erſte Frage. Da ent⸗ 


decken fie au einem ganz dünnen, kaum au 


Schritt entfernten Baume eine Handvoll 

und eine entsprechende kahle Stelle am Schädel 
dis Haſen. Das Thier war im ſchnellen Lauf, 
die Augen nach den Jägern hin gerichtet, mit dem 
Schädel gegen den Baum gerannt und fiel in 
Folge dieſes heftigen Stoßes gerade in dem Augen ⸗ 
blicke todt zu Boden, als das „Bums“ erſchallte. 
Trotz dieſer Entdeckung und ſomit natürlichen Er- 
klärung dieſes merkwürdigen „Schuſſes“ wollte der 
„Schütze“ durchaus nichts mit der Jagdbeute zu 
ſchaffen haben und beſtand anfänglich ener giſch 
darauf, daß der Haſe an der Stelle liegen blei- 
ben ſollte, wo er krepirt war. Der andere Herr 
war jedoch praktiſch geſinnt, rollte ihn in ſein 
Taſchentuch und brachte ihn ſeiner Frau Gemahlin 
nach Hauſe. Die Jagdgeſchichte it buchſtäblich 
wahr und fo geſchehen in Geſcher im „Schulzen⸗ 
rott“ am 30. Juli 1881. 

— (Sport) Aus Wien wird geschrieben: 
Das amertkaniſch-öſterretchiſche 
Wettrudern findet endlich Donnerſtag, den 
11. d., ſtatt. Das hochgeſpannte Intereſſe, mit 
dem man dem Kampf entgetzenſteht, iſt durchaus 
gerechtfertigt. Ja, es wäre traurig, wenn man, 
von Sport-Exzeſſen auf Sport ſchließend, die Ru ⸗ 
derkunſt geringjhäpig behandeln wollte, blos aus 
dem Grunde, weil andere Sportarten ſich breit zu 
machen beginnen, die den Menſchen degradtren. 
(Schreiber hat den Laufſport im Sinn) Das 
Rudern if eine nützliche, böchſt wohlthätige Bertig- 
keit, und die Ehre, beim Wettrudern über die Ame- 
rikaner zu ſiegen, wird unendlich viel höher anzu⸗ 
ſchlagen ſein, als die Ehre, kraft einer guten Lunge 
ein Reitpferd zu beſiegen. Ob übrigens unjere 
heimiſchen Wettruderer auch ſleges gewiß dem Kampf 
entgegenſehen dürfen, bezwelfeln wir: die Wiener 
Ruderer können ſich an Feinheit des Styles noch 
nicht mit den Engländern mefjen, fie ſtehen auch 
binter dieſen, wie hinter den Amerikanern an 
Schnelligkeit über kurze Strecken noch zurück. Aber 
in Bezug auf Liebe zu ihrem Sport, Fleiß, Aus⸗ 
dauer und harte Arbeit gegen eine reißende Strö⸗ 
mung fehen die Wiener Ruder⸗Sportamen hinter 
keiner Nation der Welt zurück; und wenn ſie auch 
heute noch auf den großen engliſchen Regatten 
keine Erfolge erzielen würden, wo es gilt, kleine 
Diſtanzen wie im Fluge zurückzulegen, würden bie 
beſten engliſchen und amerikaniſchen Mannſchaften 
bei den koloſſalen „Partien“ der Wiener ſtromauf 
wohl dieſen kaum Stand zu yalten vermögen. Das 
Match wird in Noncoxwain fours (vierruderigen 
Boten ohne Steuermann) gemacht. Die Diſtanz 
beträgt drei engliſche Meilen mit einer Wendung 
im Donauſtrome bei Wien, ſomit 1½ engliſche 
Meilen ſtromauf, ebenſoviel ſtromab. Wie bekannt, 
wird die Wiener Mannſchaft mit dem Cornell Crew 
aus Newyork zu kämpfen haben. 

— Kaffee mit Milch ſchädlich) Dr. Jones 
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Nicht der Kaffee iſt dem menſchlichen Organiemu 
ſchädlich, ſondern die Milch, welche man im Kaffe 
genießt. Milch für ſich iſt ein ſehr zuträglich 
und nahrhaftes Getränk, das ſelbſt die zarteſte 
Naturen vertragen. Aber die Milch If ſich unn 
unter der Bedingung auf, daß ſie im Magen ge 
rinnt und zwar in demſelben Augenblicke, in den 
fie mit dem Magenſafte in Berührung kommt 
Mit Kaffee gemiſcht, der ihre Gerinnung im Me 
gen verhindert, vernichtet dieſelbe die Thätigkel 
der Magenſͤfte und verliert dadurch jede nährend 
Eigenſchaft. Sie wird ein wahres Gift, wall 
nach und nach ſchwere und oft unglüdjelige Kran! 
heiten herbeiführt. Die Nervenſtörungen, die Zuf 
ſammenſchrumpfungen des Magens, die Störunf 
gen in den Darmvorrichtungen, Lungenſucht, 
zehrung, die harten Beſchwerden der Frauen, di 
jo viele Opfer fordern, haben keine andere Urfache 
als die traurige Gewohnheit des Kaffet's mi 
Milch. (2) 

— Bei Aaweſenbeit des deutſchen Kalſers ii 
der Frankfurter Ausſtellung hatten zwei aue Kl 
berbeigeetlte Theilhaber der Firma „Stollwerck“ di 
Ehre, Seiner Majeftät vorgeſtellt zu werden, 
eine junge Dame des Hauſes, dieſelbe, welche b 
reits auf der Düſſeldorſer Ausſtellung die hoh 
Ehre hatte, beiden Majeſtäten Frühſtücks⸗Chocolad 
darzubieten, überreichte ein Bouquet, welches huld 
vollſte Entgegennahme fand. Se. Majeſtät erkannt 
die Dame ſofert wieder — ein Beweis für de 
vorzügliche Gedächtniß unſeres Kalſers — un 
verſuchte die in der Ausſtellung fabrizirten Fürſten 
deſſerts. Se. Majeſtät ſtellte die Frage, ob da 
Portal denn wirklich ganz aus Chocolade jet 
Als dies bejaht wurde, ſagten Se. Majeflät 
„Dies iſt ja ein wahrer Triumphbogen deutſche 
Chocolade-Induſtrie“. Auch fand der aus Choco 
lade gefertigte Aufſat, gekrönt von der Büſte un 
ſeres Kalſers und umgeben von den Statuetten d 
dentſchen Helden, das Allerhöchſte Intereſſe. 

— (Einfacher Grund.) Eine köſtliche G 
ſchichte berichttt man aus Marienbad, wo je 
Kurzem einer der Führer der Klerikalen in Oeſter 
reich weilt. Er wohnt mit ſeiner Familie in einen 
Hotel und fühlt ſich daſelbſt ſehr wohl. Das Lo 
gement iſt vortrefflich, die Küche ausgezeichnet 
und nur ein Umſtand berührt den Herrn Grafe 
— denn ein Graf iſt es, von dem wir ſprech 
— unangenehm; es ſind nämlich viel, oder, ur 
die Wahrheit zu jagen, lauter Semiten in dieſe 
Gaſthofe. Des Mittags ſitzt der fromme Hert 
Graf, umgeben von einer Schaar Joraeliten, 
Speiſeſaale und des Abends bietet ſich ihm das⸗ 
ſelbe Schauſptel dar. Eines Tages nun ruft e 
den Hotelier bei Seite und fragt denſelben, warum 
nur lauter Semiten bei ihm ſpeiſen. Der Wirth 
ſieht den Grafen groß an und antwortet: „Gan 
einfach, weil bei mir koſcher gekocht wird!“ 
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Breslau, 10. Auguſt. Der Geheime Mer 
dizinalrath Profeſſor Dr. Spiegelberg iſt geſtorben . 
reiburg i. Br, 10. Auguſt. Das hleſige 
Domkapitel hat heute den Domkapitular Orbin 
zum Kapttelsvikar gewählt. 

München, 10. Auguſt. Die von der pro 
ſtantiſchen Generalſynode beſchloſſene Bitte, es mögt 
der nächſten Synode ein Entwurf zur Abänderung 
der Verfaſſung der proteſtantiſchen Kirche Balern n 
vorgelegt werden, iſt allerhöchſten Orts ablehn 
beſchteden worden. 

Rom, 10. Auguſt. Die Nachricht, daß de 
Papſt möglicherweiſe von Rom abreiſen werde, f 
unbegründet. Der Papſt ſoll noch am Sonntag 
feiner Umgebung gegenüber geäußert haben, er ſel 
entſchloſſen, Rom nicht zu verlaſſen, außer wen 
er brutaler Gewalt weichen müſſe. Die Nuntiem 
find inſtrulrt worden, in dieſem Sinne zu antwo 
ten, wenn ſie gefragt werden. 9 

London, 10. Auguſt. Das Unterhaus 45 
heute die Berathung über die Amendements d 
Oberhauſes zur Landbill bis zum Artikel 18 fo 
Nächſte Sitzung morgen. 

Stockholm, 10 Auguſt. Generalfeldmarſch 
Graf Moltke iſt heute Vormittag hier eingetroff 
und hat im Grand Hotel Abſteigeguartier 
men. Am Nachmittag begab ſich Graf Mo 
einer Einladung des Könige folgend, in 
königlichen Equlpage nach dem Luſtſchloſſe Dr 
ningholm. Mit dem Ehrendienſte bei dem G 
Moltke iſt Major Kleen vom Generalſtabe be 
tragt worden. 

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Auf die ; 
des italtentſchen Botſchafters Grafen Corti in Ber 
treff des Verlangens der Pforte, die Grenzberich⸗ 
tigungsarbeiten nach Uebergabe der zweiten Zont 
bis zu deren vollftändiger Räumung zu ſuspendi⸗ 
ren, erklärte Aſſym Paſcha mündlich, der Kriegs“ 
miniſter werde ttlegraphiſche Anweiſung ergehen 
laſſen, dieſe Fratze mit den enropätſchen Mitgliedern | 
der Grenzregultrungs⸗Kommiſſion zu löſen. } 

Tunis, 10 Auguſt. Im gefteiger Nacht ger 
rieth der Bug des auf der Rhede von Goulette 
vor Anker liegenden Packetbootes „Iſaac Peretre“ 
in Brand; man jprengte denſelben mittelſt ein 
Torpedos ab, um den übrigen Theil des Schiffes 
zu relten, den man in kurzer Zeit wieder herzu 
ſtellen hofft. Ein Theil der Paſſagtere hat b 
dem Unfalle feine Effekten verloren, von den N 
dem Schiffe befindlichen Perſonen iſt keine verletzt. 

Der Kald von Medſez El Bab iſt auf d 
Verlangen des franzöfiſchen Miniſterreſtdenten Row 
ſtan ſeines Poſtens enthoben worden, weil er 
an Eifer zur Zurückweiſung der Marodeure fehlen 
ließ, auch feine Unterſtzung zur 8 N 
des Telegraphennepes 
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Sie war ſehr aufgeregt und erſcheak über jedes 
Geräuſch. 
Sie ſchrieb den Beſuch des Marquis zwei 


au Ukicham und gebe. 


Women aus dem Englischen, frei bearbeitet Urſachen zu. Entweder hatte Lady Glenbam ihn ſagte Mrs. Peters. „Mein Kind war ein Madchen, Schrei aus. Die Verzweiflung in ihrem Geſichte 
von überredet, ihr wenigſtens dem äußeren Anſcheine drei Jahre alt, aber " unhellbar krank an der Aus- war furchtbar anzuſehen. 
; perntine Frautztuſtein. nach ſeine Gunſt zuzuwenden, oder er hatte von zehrung.“ „Alles it u 
5 8 E es iſt aus,“ ſagte fie mit heiſerer Stimme. 
uml“ 81) rege runs Tod gehsrt, und war demzufolge zu ihr x Marquis erſchrak. „Mein Geheimniß iſt verrathen. Alles wird mir 
Ne (Schieß) 5 „Nur die bitterſte Noth und Armuth veranlaßte entriſſen — Ruf, Freiheit, Reichthum, ja ſelbſt 
r ee Ie ‚andere Gelbe -worbanden fin, 855 ee ee 1 8 mich, mich von meinem Kinde zu trennen,“ fuhr] das Leben. Die Kerkerzelle, mit welcher er mich 
aun fuhr der Ararguls finnend fort. „Aber vezzeihen und eiche ihm wit erheucheltem Lächeln die Mis. Peters fort; „und Lady Trevor redete bedrohte, öffnet mir ihre Pforten. Der Galgen 
wal] Sie mir, Gordon; Ste ſehen müde und erſchöpft Hand. unter ihrem angenommenen Namen fo ſchön zu harret. Ich habe nur noch ein letztes Wort an 
aul] aus. Geben Sie binauf und ruhen Sie ein Der Marquis blieb ſiſter und ſtrenge vor ihr en 1 . 1 ihr er Kind zu Sie zu richten, Lord St. Leonards. Da Mrs. 
Zu wenig. Ich werde Ihnen ein Frühſtück ſenden. ſtehen und ſclen ihre dargebotene Hand nicht in erlaſſen. Ich ſah fie nie mehr wieder, bis vor] Peters die Beweiſe für alle ihre Angaben brachte, 
* Sie werden ich hier finden, wenn Ste herab- Gehe, wenigen Wachen, und als ich da nach meinem und jedes Leugnen unnütz wäre, geſtehe ich, daß 
Een“ „Edith, ſagte b Neben Torre berg Kinde fragte, ſagte fie mir, es ſei in Paris ge- Clarice Roſſe wirklich und in Wahrheit Lady Alba 
= DET feinen Se e ee, be wir. Die Miß Rofe ve ſtorben. Ich bin, wie ich ſagte, in Paris geweſen.] Ravendale, Ihre Enkelin und Erbin if. Sir 
ach 8 ihn, für den jungen Grafen zu ſtellen!“ ’ Lady Trevor hatte dort nur ein Kind bei ſich ge-] Albert Trevor war es, der die Faͤlſchung erſonnen 
m borgen fragt Clarice Rand auf und ſchlug den Schleier babt. Dieſes Kind war das meine geweſen. Mein] und ausgeführt hat. Sir Albert Trevor, meinem 
Ale er allein geblieben wat, ging er mit düße-! zuräd. Lord St. Leonards, das kleine Kind, das Sie in] Gatten, verdanke ich meinen Ruin. Ich gebe, um 
sm, tkenvoller Miene auf und ab. Die unglückliche Witwe taumelte mit einem 0 3 Lr haben, war nicht die ihn in den Schatten der Unterwelt zu finden 14 
Röml Er wiederholte ſich im Geiſte die ganze Ge- unartikulirten Schrei zurück und ſtarrte das Mäd⸗ 2 7 ady Alba Ravendale, ſondern mein armes] Ste zog aus ihrer Bruſt das zweite Giftſtäſchchen, 
dil. ſchichte, die er eben gehört batte Er rief ſich die chen wie ein Meduſenhaupt an. nd. das ihr noch geblieben war, führte es an die 
un Züge von Clarice's unvergleichlicher Schönheit zu] „Barmherziger Himmel!“ murmelte ſie, mit den Der alte Marquis wurde leichenblaß und rang] Appen und leerte 2s auf einen Zug. 
be rück und verſuchte, die Gründe zu errathen, die Händen wirr durch die Luft fahrend. „Ste lebt! keuchend nach Athem. Er ſah aus, als ob ihm] Der Polizeimann ſprang auf fle zu, um die 
hoh Lady Trevor zu dem ſchündlichen Anſchlage gegen Wenn nur Pulford da wäre!“ ein Schlaganfall drohe. verhängnißvolle That zu verhindern, konnte aber 
lad Clarice's Leben verleitet haben mochten. Ste ergriff einen Stuhl, um nicht umzufallen. „Ich babe die ganze Jälſchung von Anfang aue mehr ihren im Todeskampfe zuckenden Körper 
ud“ „Konnte fie von Eiferſucht erfüllt geweſen Sie begriff, daß Uaterzang und Schande jet bis zu Ende verfolgt“, ſagte Mrs. Peters, „und auffangen. 
= Er 1 er ſich, „oder hatte ſie mächtigere über fie herelngebrochen waren. Einen Augenblick 1 Be Feen find fie”; und fle legte] Sie wurde an der Seite ihres Galten begraben, 
0 Gründe laug war ihre Verzweiflung ebenſo groß, wie ihr ein en mit riftſtücken vor den Marquis] deſſen böfe Rathſchläge und Beifpiele ihr Flu 
ur Je mehr er über die Sache nachdachte, deſto Entſehen. Dann aber, als fie ſich erinnerte, daß bin. „Ich überlaſſe meine Brlohnung Ihrer eige- geweſen waren. 3 
ten]  verwirıter wurde er. Die ganze Sache erſchlen das furchtbare Gcheimniß ihres Lebens noch ſicher nen Großmuth, Lord St. Leonards, aber hier find] Clarice Roſſe, in. die Rechte ihrer Geburt als 
de ihm wie ein unlösbares Räthſel. fet, verſuchte Re, ſich zu beherrſchen. die Beweiſe, daß das Mädchen, welches Sir Al-] Lady Alba Ravendale eingefept, gewann die un⸗ 
jet Endlich beſchloß er, den gordiſchen Knoten da- „Während ſie noch fo nach Faſſung rang, ſtand bert Trevor in dae Pfarrhaus von Zorlig brachtelumjchränkte Herrſchaft über das Herz ihres fe 
ät] durch zu durchſchneiden, daß er fh an Lady Tei- ‚Grete piszlich auf; in ihren derben, alten Zügen und dort zurüdließ, in Wirklichkeit Lady Alba] vergölternden Großvaters. Die Gräfin von Glen⸗ 
ſchei vor ſelbſt um Aufklärung wenden wollte. arbettete eiae beftige Aufregung und ihr langer, Ravendale war, Ihre Enkelin und Erbin, mein ham gewann die ſchöne junge Erbin auf den 
oco⸗ N — 2 — a rt ade 14 2 5 S auf ein ie erſten Blick von Herzen lieb und bereute ihren 
ur em tr fein zw ebens große t an der Wand ady Trevor ſtarrte mit wild verzwelflungsvollen Stolz, der i tel 2 . 
de Frühſtück eingenommen hatte. Der Marquis „Dieſes Bild!“ keuchte ſte. „Das iſt das Bln umher. ei Hand fuhr ee Kar ihrer ant gelte 555 hen vi . ken 
theilte ihnen ſeinen Entſchluß mit, und bat feine Bild des Mannes, welcher Miß Clarice in's Pfarr- Bruſt. Lord St. Leonard in der Vergötterung des jun⸗ 
Ge SHäſte, ihn nach Lady Trevor's Haus zu begleiten. haus nach Zorlitz brachte! Es iſt das Bild des „Bricht noch etwas über mich herein ?“ ſagtef gen Wefers, deſſen Leben fo gewaltig getrübt 
ſe 1 willigte aber ein. Der Wagen erbeimnißnnlien Vormundes meiner theuren, jungen fie "Helfer. Die Thüre öffnete ſich wieder, und zwei] geweſen war, und Clarice liebte ſte mit kindlicher 
4 — — = — — 5 Geſellſchaft . „ Detektives traten ein. Lady Trevor wandte ihnen Hingebung. Mr⸗. Pitirs eihtelt von dem über⸗ 
Grete, welche gebeten batte, hre junge Herrin in „Es iſt das Porträt von Sie Albert Trevor!“ ihre funkelnden Augen zu. glücklichen Marquis eint bedeutende Jahreszente, 
Lo das Haus des „entſetlichen Weibes“ begleiten zu rief der alte Marquts aufgeregt. „Was ſoll das Madame“ hi f f welche fie für immer in Wohlitans und Behag⸗ 
dürfen, brach nach der eleganten Reſtdenz der Alles heißen? Sprich, Edith. Geſtehe die Wahr⸗ „wir Berge etliche u. 05 . lichkeit verſetzte. 
afe Wittw 5 8 ß t t 
f a 8 heit. Wer iſt Miß Rofie? Mir verhaften Sie im Namen des Geſetzes wegen Crafton beläſtigte Lord Glenkam nie wieder 
ch fie die Stufen von Lord St. Leonard's] Lady Trevor ſah wie verfeinert aus. der Cohn 9 [ 8 mit feiner Gegenwart. 
ur Haus hinabfiegen, blieb eine fhmarzgekleivete|l Unbemerkt war die Thüre aufgegangen und e eee Clarice und der Graf von Glenham wurden 
tje Frau, welche eben Hinaufgehen wollte, ſtehen, Sara Peters bereingeſchlichen. Sie war Lord St. ve Nr e eee ABER kürzlich unter großem Pompe getraut. Es war 
9 dorchte auf den Auftrag, den der Marquis dem Leonard in einem Wagen gefolgt, und batte ſich Namenloſes Entſezen bemächtigte ſich der ganzen eine der glänzen dſten 1 s deren ſich die 
5 Kuiſcher gab, und entfernte ſich dann raſch. ihren Weg in den Salon trotz der Dlenerſchaft Geſelſchaft: engliſche Ariſtokratie feit Jahren " erinnerte. Die 
das Dieſes Frauenzimmer war Sara Peters. erzwungen. Gleich dem verkörperten Geſchicke er- „Pulſord iſt todt!“ rief Lord Glenham aus. Hochbeitsreiſe machte die junge Paar nach Zorlitz 
t er Als fie ankamen, wurde die Geſellſchaft in ſchien ſie jetzt auf der Scene. „Er iſt todt, mein Lord. Ee ſtarb um Mitter⸗[ und alle Dorfbewohner waren glücklich ob der 
rum Lady Trevot's Salon geführt, und Lord St. „Dieſe Frage kann ich beantworten, Lord St. nacht unter furchtbaren Qualen. Der berbeige- | Rückkehr ihres früheren Lieblings und deſſen treuer 
zirth Leonard ſchickte feiner Enkelin feine Karte hinauf. Leonard,“ ſagte fie rohig, Aller Augen auf ſich rufene A zt erklärte, daß er vergiftet ſet; und alten Dienerin Grete. 
dan Lady Trevor erſchien faſt augenblicklich. Sie ztehend. „Ich bin in Paris und in Deutſchland Mr. Pulford erklärte vor ſeinem Tode, daß Lady 
ſah abgeſpannt und angegriffen aus, ihre 21842 Ich habe das ganze Gehelmniß, das Trevor ihn in ihrem Haufe beim Souper zwei Stun⸗ Ende. 
dem 2 funkelten, idre Lippen waren blutleer.| Miß Roſſe ungtebt, aufgeklärt!“ den —.— vergiftet balte Mr. ER Ver⸗ 
— * e an men F.. NERNEE N LCKTETEN EEE — n n ae „r 
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„Was iſt es?“ wandte batten den Fall angezeigt. Wir müſſen 
„Vor fünfzehn Jahren adoptirte Lady Trevor Eure Ladyſchaft bitten, uns zu folgen.“ 
mein Kind unter fremdem Namen in Baden-Baden,“ Lady Trevor ſtieß einen zweiten halbderſtickten 
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Extrafahrt 
nach Swinemünde u. zurück 


am Sonntag, den 4. Auguſt er., vermittelſt d 
os0B4 82 100 295 25g 40 69087280000 103g ſonen-Dampſſchif 8 2 
57 89 682 97 71: 45 62 87 883 951 65 „Der Kaiser‘, 

6910 46 63 285 301 57 481 96 512 16 21 6520 Abfahrt von Stettin 6 Uhe Morgens 

60 Hu 5 59 86 988 68000 Rückfahrt von Swinemünde 6 Un: Abends 
70110 24 43 80 217 28 30 40 87 (300 * 

95, 40552 55 63 538 73 758 Preis für hin und zurück Mk. 1,50. 
71000 3174 77 127 88 230 315 25 81 37 65 Kinder bie Hälfte. 

412 32 30 38 80 564 (300) 605 28 782 52] Pils find am Bord des Schiffes zu logen. 

829 63 901 73 99 J. F. Brarcunlich. 
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Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Extrafahrt von Stargard, 
Stettin und Angermünde, ſowie 
den zwiſchen dieſen Orten belegenen Sta⸗ 
tionen nach Berlin und zurück 
am Aaken e hee n. 


Abfahrt: r 
Stargard 4˙⁸ op Berlin 5 
— inenhorſt 52 Ankunft 
Damm 0 Angermünde = Nachts. 
inkenwalde 5a je Paſſow 9 
tettin 8 Caſekow im & 
Colbitzow 6 „ Tantow 917 7 
Tantow 8 Colbitzow 233 > 
Caſekow 9 Stettin 3 8 
Paſſow 751 „ Finkenwalde 323 1 
Angermünde 8 „ Damm 33% £ 
Ankunft: Carolinenhorſt 44 „ 
Berlin 955 Vorm Stargard 4 früh 


Fahrpreiſe für Hin⸗ und Rückfahrt: von Stargard 
bis einſchließlich von Finkenwalde 8 M. in II., 4 M. in 
III. Wagenklaſſe; von Stettin bis einſchließlich von 
Angermünde 6 M. bezw. 3 M. 

Billetverkauf an den Billetſchaltern der genannten 
Bahnhöfe am 12. und 13. Auguſt, ſowie eine Stunde 
vor Abgang des Zuges, ſoweit dann noch Plätze 
disponibel find 

affagtergepäd wird mit dem Zuge nicht befördert. 
tettin, den 4. Aug it 1881. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 


Berlin⸗Stettin. 


ünſtliche Zaͤhne ſetzt and chme z 
"7 + Preinfaick, 


Heine Domſtraße 10. Spredftunden 8—1 — 3-6. ſchiedenſten Tapiſſerie⸗, Strick Häkel⸗, Frivolitäten⸗, Filet Filet⸗Gulpure⸗, 


* 


N 


Extrafahrt 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück 


am Sonntag, den 14. Auguſt cr, vermittelſt des Per⸗ 
ſonen⸗Dampfſchiffes ; 
„Die Dievenow“. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
8 von Misdroy (Laatziger Ablage) 6½ Uhr 
ends. 


Preis für hin u zurück 1,50 M.. 


Kinder die Hälſte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Braeunlich. 


| et MarBorehardt's] Er | 
Mobel, Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik. 

Wie allgemein bekannt Ist, win ich ſtels Bemüßt, emen 
verehrten Wublikum und einer ſpezieller 
Kundſchaft burch oillige Baar Ein 
kͤufe große Vortheile zu bieten, um 
Jedermann möglich zu machen, für wenig Geld 


ſich reelle und wirklich 
gut gearbeitete Möbel 
anzuſchaffen, z. B.: 


Nußb. und mah. Athürige Kleiderſpinde 2 9 Nl. an 
Vertikes von 10 Mil. 
Gallerieſpinde von 7 Rt. an. 
Kommoden von 5 Rtl. an, 
Schreibtiſche von 10 Ati. an 
Stühle von 17 Rtl. an. 
Binden Kleiderſpinde — Tat. — 
tene 7 n 5 Rll. 
Ne ſtaurateure ie birtene Stühle von 27½ Sgr. 
Wachstuchtiſche 1 Atl. 15 Sgr. ar 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt vet “ ger 


* > * 


arybeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von 9% 


Nl. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich bil 
Preiſen nur bei 


* Max Borchardt, 445 16-18, 


16—18. 


Bitte genan auf Firma und Hausnummer zu achten 


en gros Niederlag 5 von 


ern . M. LEHMANN 


N 


YOTTIN! 


Heiligegeiſtſtr. san Reiffchlägerfr. 1b. 


In der Saiſon fortwährend neue 3 
Schnelle und zuverläſſige ass 
up 9 von Dr. M. L 
Apparat zum — ob 
1 er Quellem bleiben dieſe den friſchge⸗ 
chöp ſten 1 und 133 die Temperatur genau 
ark 
Satan > Freie meiner Siſte auch in ber 
Greif-Apotheke, Neuſt 


euſtadt. 
Pelikan-Apotheke, Reifſchlägerſtraße 
Germanla-Apotheke, Oberwi 
Vietoria-Apotheke, Grünhof. 


Künſtl. Mineralwäſſer in allen Füllungen, helle und 
dunkle Biere der Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei, vor⸗ 
zügliches Grätzer (Märzfüllung). 


Paul Bachhusen, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik u. Biergroßhandlung Breiteſtr. 59. 
Asphaltpapier, 
wirkſamſtes Mittel zum Bekleben feuchter Wände, em⸗ 
pflehlt in Stücken von 13 Metern 33 em br 950. In 


Bernhard Saalfeld. 


Matte Eſſigbildner 


raſch zu „kräftigen“ lehren brfl. Vorſchr. zu Eir 
pritfabrikation nach 30jähr. fortgeſchr. Selbſt⸗ 
raxis; Prakt. Rathſchl. f. Induſtr. er zen 
Erwerbs Katalogen 


W. Schiller & Co., Berlin 0 


B 1. October 1865. — Alle 14 Tage eine 
Nummer. — Preis vierteljährlich M. 1,25. 


Ja ihrlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Beſchreibungen, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leibwäſche für Damen, Mädchen 
und Knaben, wie für das zartere Kindesalter umfaſſe n, ebenſo die 
Leibwäſche für Herren und die Bett⸗ und Tiſchwä che. Ferner 
finden die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange die eingehendſte 
Behandlung: Bunt⸗ und Weißſtickerei jeder Art, „ in 
Kreuzſtich und verſchiedenen doppelſeitigen Stickſtichen; Näh⸗ und 
Spitzenarbeit: Spitzenſtich in Mull, Batiſt, Tüll ꝛc.; iriſche Spitzen⸗ 

arbeit, Durchzug in Tüll, Durchbruch in Leinewand ꝛc., die ir 

Kn 

und Rahmen-Arbeiten; geklöppelte Spitzen; Blumen aus Papier, Wolle, Federn ꝛc.; 

Moſaik in Seidenzeug, Tuch ꝛc. und Phantaſte⸗Arbeiten jeder Art. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegenstände den 
Garderobe, 400 Muſtervorzeichnungen für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Soutache ꝛc., 
ſowie zahlreichen Namens⸗Chiffren, Monogrammen und ganzen Alphabeten in 
Kreuzſtich⸗ und Weißſtickerei. 


Die Auflage (in deutſcher Sprache) beträgt 
gegenwärtig 295,000. — Ueberſetzungen in fran⸗ 
zoͤſiſcher, italieniſcher, holländiſcher, däniſcher, ſchwe⸗ 
diſcher, ruſſiſcher, polniſcher, ungariſcher und böh⸗ 
miſcher Sprache erſcheinen in weiteren 302,000 
Exemplaren zu Paris, Brüſſel, Mailand, Madrid, 
Rio de Janeiro, London, Philadelphia und New- 
Nork, im Haag, zu Kopenhagen, Malmö und Stock⸗ 
holm, St. Petersburg, Warſchau, Budapeſt, Jung⸗ 
bunzlau und Prag. i 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtämtern. f 


Die Erpedition der Modenwelt zu Berlin. 8 


Für die Reiſe und für die — 
ſtehenden Manöver 


empfehlen wir in beſter Arbeit und in beſſen Stoffen 


wollene Oberhemden und Ober⸗ 
hemden von feinen bunten baum⸗ 


wollenen Flanellen, 
als praktiſchſte und geſundeſte Kleidungsſtücke, ferner 


Tricot⸗Jacken und Beinkleider jeder Art! 

Bberhemden in weißen und ganz 

neuen bunten Stoffen, Kragen, 

Manchetten, ſchmarze Ofſtzier-Kra⸗- 
gen, Chemiſelts, 

zu unſern bekannt billigen Preiſen. 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


Die Weinhandlung von Freese & Haase, 
Schulzen ſtraße 17, 
empfiehlt ihr Lager von guten alten Rordeaux- u. Ungarweinen, 
Portwein, Sherry, Rhein- u. Moselweinen etc. außerdem ihre 
Probirstuben 


einer geneigten Beachtung. 


Ei 


aan Unterleibs-Bruc hleidenden Lg 

die Bruchſalbe von er in Herisau, Schweiz, 7 rn e ent- 28 5 

SD fie Tanke e e Ar 
Lathbebent 3 le: w_ wee wie e 1 A Sage — Kin e 3 327 
— a 25 22. 

e 4 205 . b 84 5e ar ee DT eh 888 


ten weider 13 8 


| Kaufm.  Intericis: a der. der | 
gesammt. Comptoirwissenschaften. Mg 


IPractisch. 
Der ein- 


Buchführung. 
Correspondonz. 


Rechnen. 
Comptoirarbeit. 


Sohönsohrift. u Stenographle. 


| Weg, sich einen ınutzbringenden Schatz 
| von Kenntnissen anzueignen. 
Jede Abtheilung kann besonders absol- 


f 4 gegen 
Einsend. von 50 4 in Marken, welche 
ovent. später zurüc) —— worden. 


Prospeete gratis franco. 
Privat -Handels - Lehr - Anstalt 
| ® Halle a 8s. 


Für r Viehfrippen“ 


empfehle prima blau engl. Schieferplatten, ca, ¼“ ſtark 
u. ca. 11—12“ breit, glatt gehobelt, fertig zum Ein⸗ 
legen. Dieſe Platten ſind für Viehkrippen der beſte 
und billigſte Bodenbelag, da derſelbe nicht wie Cemen; 
ausbröckeln kann und neben unbegrenzter Dauerhaftigkeit 
die größte Reinlichkeit ermöglicht. 

Engliſchen Dachſchiefer, Cement, Gyps, 
Chamotteſteine u. Cham.⸗Speiſe, Dachpappe, 
Steinkohlentheer und Kientheer billigſt. 


Albert Lentz, 
Stettin, Breiteſtraße 69. 


An Korpulen 


und Fettleibigkeit Leidende finden ohne . 
Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch unſer 
neueſtes, thatſächlich erfolgreichſtes Verfah 
Auflöſung des Fettes (Abnahme 15—40 Pfd.) 9 
ſichere und vollſtäudig nefahrlofe Hülfe durch J. 
Ilensler - Maubach, Nnitalt3 = Direktor in 
Baden-Baden, Proſpecte gratis und frarko. 

E. Privatſettetair, i. auen einſchl. Arbeuen erfahren, 
ſucht ſofort event ſpäter Stellung. 

Gefl. Offerten befördert unter T. 8. 300 die 

Expedition dieſes Blattes Klirchpletz 8 


Maurer 
verlangt Maurermeiſter Hermann Müller, Ste 
tin, Bredow, Vulkanſtr. 1. ö 


&ifenbahu : Fahrplan. 
Berliner Bahnhof. 
Abgang der Züge von Steitin nach: 
Stargard, Colberg, Danzig, Kreuz 
6 U. — M. Mi 


Perſonenzug 
6 U. 35 M. Me 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 

Perſonenzug 

Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 

Wolgaſt, Preuzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg Perſonenzug 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 

Stargard, Krenz, B ala e 
res lau 

Perſonenzug 10 u. 


6 U. 44 M. Meg. 
8 U. 20 M. Me 
— M. Bm 


= = Paſewalk, Swinemünde, Stralfund, 


Wolgaſt, 
— 6. Schwerin, Lübeck, Ham⸗ 
bur Schnellzug 10 U. 59 M. Brm. 
Sturgard, Colberg, Danzig 
Kourierzug 11 U. 12 M. Urn 
ir re 88. 82 „Eberswalde, f 


Prenzlau, Strasburg, 


Berlin 
Perſonenang 12 Uu. — M. Mic 
Damm Perſonenzug 2 U. 1 M. Nm. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Kourierz erzug 8 U. 87 M. Nm. 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, 
Schw erin Perſonenzug 3 U. 58 M. Nm. 
Stargard, Colberg, Stolp 
Perſonenzug 5 U. 1 M. Abd. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Frankfurt a/ O., Berlin 
Perſonenzug 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug 


5 U. 30 M. Abd. 


7 U. 40 M. Abd. 
Paſewalk, Stralſund, Swinemünde, 

Wolgaſt, Prenzlau Perſonenzug 7 U. 50 M. Abd. 
Stargard Gem. Zug 10 l. 50 M. Abd. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 

Gem 11 U. 10 M. I. 


Zug 
Ankunft der Züge in Stettin von: 
Berlin, e, er 
4 U. 16 M. Mre. 


Gemiſchter 
Stargard Gemiſchter 6 U. 25 M. Mir. 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Erzälfind, Eieinemmänhe, sun a EHRE 

tr W nde, Wolgaſt, 

Bat 9 u. 17 M. Mrg. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt a eg 9 U. 42 M. Mrs. 
Stolp, Colberg, Stargar 
8 Eberswalde, Angermünde, 

Fran a/ O. Bart 11 u. 4 M. rm. 
rere Bae walt Perſenewug 1 U. 18 M Am 

au, Paſewa onenzug 
— onenzug 3 U. 10 M. Nm. 


Damm 
Danzig, Colberg, Stargard 
955 reg d u. 27 N. Nn 


Kamburg, Roſtock, — 
Stralſund, Wolgaſt Swine⸗ 
münde, Paſewalk Schnellzu ng 
Berlin, Eberswalde 9 a/ 
Angermünde, Schwed 
ebenen 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Berionengng 
Berlin, Eberswalde, — — 
Danzig, Colberg, e —— 
ck, RR 
egg © Roſto — — 
gaft, Paſe malt 


Berlin, Ghersmalbe, 
Frankfurt a/ O. 


Perſonenzug 
erde onenzug 10 u. 49 M. Dem. 


8 u. 57 M. Nm. 


4 u. 7 M. Nm. 
5 U. 
7 U. 28 M. Abd 


—.— 10 H. 41 M. ai 
1 Bahnhof. 

9 der 95 von Stettin nach: 
Cüſtrin, Breslau * — ug 6 
Cüſtrin, zen Ge 
Cüſtrin, Bres Schnellzug 2 
Cüſtein 6 


Cüſtrin 9 N. 25 
Reppen, Cüſtrin Gemiſchter Zug 5 u. 5 
Breslau, Cüſtrin Perſonenzug 6 U. 20 
Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 U. 80 N. Abd. 

NB. Mit den Kourt wee werden nur Reiſende in 
erſter und zweiter, mit dens lagen in erſter, zweiter 
und dritter, dagegen mit den. „ i und gewichten 
Zügen in allen vier Wagenkle 


8 

— 

o 
BEER 


tündet erkla⸗ t. 


